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KEINE ANGST VOR GRO SSEN TIEREI{

Llebe Milbürger,

das [/otto unserer lelzlen Kuderausgabe 1987 hal eineh doppelten
Bezug: Es kennzeichnel unsere Einstellung in der Verelnsarbeil beim
Konlakt mit Parleien und Behörden; es schildert - in elhern Beihag -
Edahrungen und Umgang mll llebenswerten Hausgenossen.

Mlt Bllck auf 1988 bleiben
relchllch lösenswerle Aufga-
ben.

lhneh allen eih tdedliches
Welhnachtsfest und ein gutes

Vorstand und Redaklion

t&r.,'.. '
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LESERBRIEF: APPELL AN ALLE PESCHER

Selt es den Bürgeryercin gibt, haben wlr mit viel Enthuslasmus und En-
gagement zu ieder Veranstaltung unentgeltlich zur Verfügung geslan-
deh. Ob beim Frühllngs-, Sommer- oder Herbstfesl, zum Christ-
kindl-N4arkl, wir haben unsere Hllfe gern angeboten, um unseren Ort
lebens- und llebehswert zLr macheh. Unser großes Zlel war und isl ein
Bolzphtz fü die Klnder. Wo blelbl elgentllch der Bolzplatz?

Aber nuh fragen wlr uns, was lst los mll der Pescher Bevölkerung? Wo
lst dle lnitialive geblieben - auch dle der Geschäftsleute?

Der Chrlslkindl-Markt fällt dieses Jahr auch aus, wegen mangelnder
Belelllgung der Geschäftdeute, Sehr, sehr schade, schließlich exlstie-
ren sle doch alle von der Pescher Bevölkerung.

Das Oktoberlest tiel aus, well zu wenige freiwilllge Helter da warerL
Auch schade, felern wollen alle gern, aber warum nur dle anderen ar-
belten lassen? Selbst dle Vorbereilungen zu solch elnem Fesl machen
sehr vlel Spaß, Denkl Jeder nur noch an sich selbst?

Es wäre doch sehr schade, wenn dle Aufgabe, die sich der Bürgeryer-
eln gestellt hat, nämllch alles zur Verbesserung der Wohh- und Le-
behsqualltät der Pescher Bevölkerung zu tun, durch mangelnde Betei-
ligung und Deshteresse der Bürger zur Resignalion der wenigen ldeali-
sten führen würde. Das wäre das Ende des Bürgervereins - möchten
Sie das?

Wilma Pöetsch - Relher Kremer - Julla Berrenrath

DER UMWELTTIP

Wasser isl zum Waschen da . . .

Der alte Schlagertext ist lhnen slcher bekannl. - Wasser nlchl im Uber-
maß zu belaslen, das ist iedermanns Aufgabe. Was könhen wlr in
Pesch hierfür tun?

Unsere lndustrie hal sich schon längst aul das Sauberkeitsbedürfnis der
Bundesdeutschen elngestelll: Für ieden Schmutz gibt es einen (uh)sin-
nigen Relnlger.
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Schauen sle doch elnmalln lhren Schrank! Stehen dort hlchl auch dle
Mittelchen zum Relnlgen von Backöfen, Fllesen, Bodenplalten, Blu-
menvasen, Kalksprilzem, Fenstern etc.?

Geht es nicht auch elnfacher, prelswerter, platzsparender? Eih Bllck in
dle Regale der Drogerieablellungen und -märkte zelgl uhs die Vielfalt
der ökologischen Universalreiniger, SIe sind nur uhwesehllich leurer,
haben aber unübersehbare Vo eile!

- problemloser Abbau von Schadslolfen im Wasser,

- Spatsamkelt In der Anwendung,
s- unlverselle Verwendbarkeil (ein Reiniger zum Waschen, Pulzen, Wi-

schen, Spülen.

Schaueh Sle belm nächsleh Eihkauf doch einmal in dle entsprechenden
Regalel Shd sle skeptisch? Nlcht nötlg! - Unsere Großmütler hatten
auch keine "antlbakteriellen" Relnlger, sondern schllchte Schmierselfe.
Sauber war es da ia auch, oder?

MIT DE[4 BÜRGERVEREIN UNTERWEGS

Am 07.1'1.'1987 startete der Bürgeruereln für sehe Mitglieder und ln-
loresslerle seinen dlesjährigen Ausllug.

Die Fahrt lührle uns dlesmal in das Freillchtmuseum Kommem. Das
i/useum hat dle Aufgabe übernommeh, Baudenkmäler unterschledllch-
ster Ad vor der Vernichtung zu bewahren und uns die Lebenswelse
unserer Vofahren darzustellen.

.- Während unseres Aulenlhalles wurden wlr von elner lreundlichen Füh-
rerin beglellet, dle uns auf unsere FEgeh geduldig und ausführlich
Auskunft gab.

Auf ca. 50 ha wurden aus dem Bergischen Land, Westerwald, vom
Nlederrhein und aus der Eifelalte WohnhäLlser, Ställe, Scheunen, dörf-
liche Gemeinschaltsbauten, Werkställen uhd Wndmühlen zusammen-
getragen, restaurierl und aulgebauL Dlese Gebäude shd lhrer Zelt
entsprechehd mit Hausrat, Möbeln und Arbeitsgerät ausgestattet wor-
den.

Unser Weg durch das lvluseum führte ah elner Bockwindmühle voüei
zum Bergischen Land. Hier wude auf hügeligem Gelände das Mannes-
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mann-Halrs aufgebaut, eln schieferverkleidetes Gebäude, in dem der
BegrÜnder des [rannesmann-Konzems zunächst mll seiner Famille
wohnte. Zum Berglschen Land gehören auch mehrere riedgedeckte
Bauernhäuser, dle unter elnem Dach Stall, Küche, Wohnstube und
Heubodeh beherbergen. Wr konnleh lrns gul vorslellen, wie slch win-
lers dle Bauersleute und das Geslnde um dle einzige Feuerstelle im
Haus scharten.

Votbel an elnem hübsch geschnltzten Wegekreuz und elner Hollähder-
mühle kamen wir zum Niederhein. Von selber erkanhien wir dle doch
erhebllcheh baulichen Untercchlede. Die ergänzenden Hinweise unse-
rer FÜhrerln beschränkten slch jedoch nlcht nur auf die Archilektur,
sondem sle betlchtete auch über das Erbrecht des lewelllgen Landstri-
ches und das Entstehen von - für uns heute gängigen - Redensarlen
wie: rrelnen Zahn zulegen,,.

Am Nlederrhein konnlen wlr einen prächtigen cutshot besichtigen. lrn
Stall waren damals vorhandene Rassen des Vlehs unlergebracht.
Glelch daneben sahen wlr elne Scheuhe aus Fachwerk, um dle ein
Telch gezogen war, Hielhlh haben slch die Bauersleule vor Plünderern
und Feuersbrünsten gef lüchtet.

Die Eifel - unser nächsles Zlel - isl ähnllch slrukludert. Einfach ausge-
stattete Bauemhöte gehöreh ebenso zu dem Dorf wle ein Bürgermel-
slehaus, das rclch veEied ist. Elne klelne Kapelle, der Gerichtsste,n
und nichl zuletzt auch eh Frledhof mil alten crabkreuzen wlrd ge-
zeigl,
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Der Westerwald konnle aus Zeitgründen nicht mehr besichtlgt werderl
Vlel zu schnell war der anregende Besuch zu Ende.

Eln Bus brachte uns nach Bad [4ünslereifel. HIer hatten wir celegen-
helt, dle hübsche Fußgängelzone zu beslchllgen und deh Kaffeedurst
zu stlllen. Anschlleßend kafeh wlr uns h elrem gemülllchen Lokal
oberhalb der Stadt, um den Tag bel schmackhafteh Spelsen und Ge-
tränken ausklingen zu hssen.

Eln gelungeher Ausllug - war der elnsltr,rmige Tenor der cesellschalt.

.i
VOM LEBEN MIT GROSSEN UND KLEINEN TIEREN

Mlt großeh Schrltlen nahi die Wethnachtszeil und mtt ihr die Zetl der
Geschehke. Aul manchem Gabehtlsch flndet slch auch hie und da so
eln klelnes, warme§, flauschlges und olt lang ersehntes Wollknäuel,
sprlch Huhd oder Kalze oder vlellelcht auch eln Vogel, von dem er-
wadel wird, daß es fortan den Lebensweg des mehr oder mlnder
glückllchen Besltzers begleltel und für erlreullche Abwechstung und
Unterhaltung sorgt. Dazu sind solche Hausgenossen auch durchäus ih
der Lage. Langewelle gibt es nun nlchl rnehr. lch spreche da aus Er-
fahrüng; neben Hund und Katze tellen Vögel und Flsche und zeltweise
auch Kröteh und lgel unser bescheldenes Heim und Gärllein mil uns.

Dabel lst der Hund das elnzige Lebewesen, das wlr uns nach sorglälli-
ger Uberlegung und mil ÜbeEeugung zuleglen. So eln Hund hal, wie
jeder weiß, F rnannlgfaltige Vorlelle: Er bellt und erschreckt Einbre-
cher, hält auch andere unliebsame Besucher ferh, verhillt durch Spa-
ziergänge zu Gesundhelt, isl anhängllch (begleitet einen am liebslen

-noch bls ins Bett) und heut sich immer, wenn man hach Hause kommt
- olt lm Gegensalz zu deh anderen N4llbewohnerh -, egal ob man drel
Slunc,en oder drel Manulen abwesend war. So kamen wir auf den
Hund.

Ach, was war er eln süßes klelnes Mech, ehe er slch zu seiner slaltll-
chen Endgröße auswuchs; da habe lch ihm so manches Pfützchen
vezlehen, vor allem, daß ich elgenllich morgens mil Flossen hälte
durchs Wohnzlmmer waleh müssen, bis ich nach schier endlosem
Schrubbeh und Wscheh der Überschwemmung Herr geworden war. Als
der Hund sich als slubenreh erwies, war ich einem Nervenzusammen-
bruch doch bedehkllch nah und voa allem reif für Massagen uhd Kran-
kengymnaslik, well lch mlch nur noch in gebückter Hallung, deh
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Scheuerlappen lest in die Hand gekrallt, vorwärls bewegen konnte.
Aber das wat bald vergessen, denn nun lenkte unser Kleiner unsere
Aufmerksamkell auf ganz ahdere Dlnge, wie z. B, abgefressene Knöp-
fe am Fernsehen, zerkaule Lederabsälze meiner beslen Schuhe, an-
geknabberle Türahmen etc. Melner angeboreneh Kohsequenz fol-
gend, hatte ich aber auch das bald lm Grlff: Slrafe muß sein, damit der
Hund lehl. Darauf folgte zuerst ein beleldigler Hundeblick und dann
meine Tränen vor lvlilleld mll dem armen, hilfloseh Wesen

So schlosseh wir uns elnem Vereln an, clenn es gibl bekahntlich hichts
schllmmeres als une2ogene Hunde. Dem Hund machle es ersichtllch
sehr vlel Spaß, mich dle erste Zeit, auf andere Hunde losziehend, auf
dem Hosenboden oder auch bäuchllngs hlnter sich herzuschleppen.
Vor allen Dingen waren wlr nun dreimal dle Woche mehrere Stunden
intensiv mitelnander beschäftlgt, sonntags fahden wir uns sogar schon
um 8 Uhr h Wald und Flur, um das Suchen zu erlernen. Heule nun ist
der Hund erwachsen und verhünftlg. Er besteht nur noch auf selnen
regelmäßlgen Spazlergängen, mindeslens drei am Tag, denn auch eln
Hund muß auf§ "Kloo", und das bei Wind und Wetter, denh die Häuf-
chen ln Nachbars Vorgarten llndet der gar nlchl sü0.
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We ich schon elhgangs fest6tellle, isl es ungeheuer gesuhd, der Krels-
lauf stabilislert slch, und man härlet slch enorm ab, wenh man bei
slurm uhd Regen und Minuslemperaturen durch aufgeweichte Felder
pirschl. Nach solchen Wanderungen kann ich meln gepflegtes Tier un-
ler der Schlammdecke nurmehr eahnen. Und hinterher knirscht es in
der Wohhung so herrlich vom Sand, der trotz Waschen noch immer aus
dem Fell rlesell. Das lst Natur!

Nranche Zeitgenossen wareh darob gahz entselzl und versuchten, mir
weiszumacheh, rneh haarlger Freund gehöre in einen Zwihger. Da
kann ich nur die Gegenfrage stelleh: "Welcher lvlensch, weniger ein

yRudelwesen als eln Hund, verkraflet Eihzelhaft?" Na also. Da wlrd je-
der agqressiv mlt der Zelt. Tla, und dann kam die Urlaubszeit. Was
nun? Tielpension? Mithehmen? Welches Klima verkratlet denn der
Hund, kann er mit ln den Süden? Das süße Holelleben war vorbei.
Wohl dem, der eine Oma hal, die das vierbeinlge, hllllose Kind, das der
Hund zelllebens bleibl, versorgl.

Ubrigens lst dle Freude am Tier auch flnanziell nichl zum Nulltarif zu
haben, als da anfallen: Sleuer und Versicherung, Kosten für TleraEi -
regelmäßige lmptungen sollten Pflicht sein - denn auch unsere Tiere
sind leider nichl lmmer unverwüstlich, und des welteren Futlerkosten
(schlleßlich sihd Hund und Katze kelne Resleverlilger, weil sie dies ge-
sundheltlich nichl vertragen).



-8-

Unsere Katze lst ln all diesen Puhkten schoh uhprcblematischer. Wenn
sle mlch, als sie mit vier Jahren zu uns kam, auch immer ln die Beihe
geblssen hat und mlt lhre e egten Mäuse vor die Füße warf. Heute lst
sie ein schnunender Schmuser. Sle hat mir übrlgens sehr bei der Erzie-
hung des Hundes geholfen, lndem sle lhm frühzellig die Rangordnung
beibrachte, und trotz aller Liebe zu lhr uhd selner größen- und ge-
wlchtsmäßlgeh Uberlegenhell hat er elneh ordentlichen Respekl vor
lhr. Aber ansonsten vergnügen sich belde gemelhsam, vor allem beim
Jagen fremder Ehdrlngllnge lns Revler, und haaren mlr ih llebevoller
Elntrachl im Fdhlahr und im Herbst dle Bude voll.

Elwas unruhiger wurde es, als dann dle Vögel hinzukamen. Nachdem--
lch mlt List und Tücke den klelnen, irgendwo entllogenen Exoten ein-
gefangeh hatte (es war !m Sommer, und sicher halte ihm Jemand vor
dem Urlaub die "Frelheil geschenkt,), riel mir der soforl konsull,erte
Tlerarzl, dlesem Neuzugang doch zwecks Überbrückung der Einsam-
keit elnen Partner zu kauteh. cesagl, getan, dann waren es drel Vö-
9eL

Aber dle meiste Arbeit machten uns die Krölen, dle wlr ln mühevoller
Klelnarbelt aus fast erfrorenen KaLtlqLlappen hochgepeppelt halterL Ei-
gen§ lür dlese Mhzllnge habeh wir eine Fliegehzucht begonherL Flü-
gellose, versteht slch. Es ging alles gul, bis mal elne normale Esslgflie-
ge lh dle Harmonie ehdrang und für Nachwuchs mlt Flügeln sorgtel Dle
Kröteh waren da zum G!ück nlcht wählerlsch,

Darüber hlnaus beehrl uns seit einlger Zell ein lgel, eih niedliches Tier.
Und wievlele Flöhe der mltbringl! Hln uhd wleder wlrd er mll Flohpuder
bestäubt. Um ihm elne angemessene Unterkunft bieten zu können,
wurde tür ihn nach genauen Anleltungeh ein Häuschen gebaul uhd Im
Garten ordentlich Gestrüpp aufgetürmt. lgel schätzeh ungepflegte Gär- --
len! Bis er sich zum Whterschlafe legte (sein Gewicht wurde, bls ef
600 g wog, pelnlich überwachl), reichten wlr lhm zum Abendmahl ge-
kochte Eler, Nüsse, Haferflocken, Katzen- und Hundefutler. Und er
hat uns den ganzen Sommer über dle Schneckeh vom Hals gehalterL

So hal slch mll ledem Tier unser Leben ein wenig mehr umgestellt, ge-
treu dem Motlol Wer kelne Arbell hat, macht sich welche!
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AUS DER Y E R E t N S T Ä T I G K E I T

WETTBEwERBI "GRÜNEs KöLN - BLÜHENDES KöLN .I987I

Auch ln dlesem Jahr führte dle Kölner Gartenbau-cesellschafl w,eder
den vorgenahnten Weltbewerb durch, bei dem dle Anlage und Pflege
unserer Gärlen und Grüntlächen bowe el werden,

vAlle 
Anwohner konnlen sich beletllgen. Eine Postkarte genügte, um

dabel zu soln. Weder waren ehe Anzahl Pescher Gärlen im Wettbe-
werb und wurden ausgezeichnel. ln elner schönen Felerstunde wurden
dle Prelse vertellt, und so mancher Garlenöesilzer kam schnell zu ei-
hem Geldprels, den er für sehe Gartenanlage wleder elnsetzen konnte.

Es war uns elne besondere Freude, daß unser aktlves Verehsmitglied,
Herr Seidel, tür dle Anlage und Pflege der Monlessoisledlung ausge-
zelchnet wurde, Er efilelt aus der Hand des Oberbürgermelslers Bur-
ger U&unde und Prels, weil er schon mehrere Jahre belelllgt war und
siets anerkennenswerl arbeltet. lhm unsereh herzlichen Glückwunsch.
Nächstes Jahr slnd bestimmt noch mehr Pescher Bürger am Wettbe-
werb beteiligf.
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CHRISTKINDL-I\4ARKT 1987:
Unser Pescher Chrlslkindl-tt arki, der für den 5. Dezember vorgesehen
war, lief ln selnen Vorbereltungen gul an. Leider erlebten wlr dann,
daß, wie auch lm vorigen Jahr, wleder elnige Pescher Geschältsleute
aus den unlerschiedlichsten Gründen nicht leilnehmen wollteh oder
konnten. lviah kann natürlich akzepllereh, wenn lermlnllche odet per_
sönliche Gründe dagegeh sprechen, daß aber auch mangelnder Ver-
dlensl eine Tellnahme velhlndert, lst wenlg verständllch,

Elgentllch beganneh wir den Chrlslkindl-Markt vor Jahren mit den Pe-
scher Geschällsleuten aus ldeellen Gründeh und aus der Wunschvor-
stellung, daß slch getade unsere Pescher Geschätte präsentieren woll--
len. Lelder haben slch diese Vorslellungen verschoben. Wr weden für
das nächste Jahr neue Möglichkelten überlegen.

Unser Bürgervereln wollte elgentllch hur Molor sein uhd helfen - scha-

VOGELKASTEN-AKTION:
ln Zusammenarbell lnit der Pescher Hauplschule wlrd über den Wnler
wleder die Aktloh zur He6tellung und koslenlosen Verlellung von Vo-
gei-N-§tkäslen durchgeführt. WL danken der Hauplschule für dlese HII-
fe zum Schulz unserer Umwelt, da wlr wisseh, daß solche Ehsätze
aktlver Umweltschutz slnd.oank auch den Schülern und Schüleinnen,
dle nichl hur dle Kästen bauen, sondeh viele Kästen lm Freigelände
aufhängen und ptlegen.

ARBEIT DES ARBEITSKRE§ES VERKEHR:
Der vorgenannle Arbeilskreis konnle während der letzten Silzung die
für Pesch zusländlgen Pollzlsten begrüßen und im Gedankenauslausch
unsere Verkehrsproblelne darslellen. DIese Art der Zusammenarbeit isl-
unserer Verelnslällgkeit sehr dlenllch, und es ist der Wunsch, auf die-
sem Wege auch In Zukunft to zuschrellen. Zur nächsten Sltzung wird
Herr Fallasch von EDEKA Gelegenhelt haben, seine Vorstellung zu un-
seren Verkehrsproblemen vorzLrtragen, denh nur ein versländnisvolles
Nliteinander hlltl allen.

Vlele Sorgen bereltet nach wie vor der erhebliche Durchgangsveakehr.
Es lsl haurlg feslzuslellen, wie langwlerlg die Arbelt der zuständigen
Behörden lst. Da lst zum Belsplel dle Anbindung an dle Aulobahn A 57
b,s heute noch nicht richtig beschllded. Unser Vorschlag, man möge
doch behellsmäßlg etwas tun, lst abgelehnt worden. Vlelleichl sollten
vlele Bürger slch bemerkbar machen, zum Belspiel durch
LESERBRIEFE.
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Frau Chrlstukal - akllve Mltarbelle/n lm Arbellskrels Verkehr - lst zu
R€cht verärgerl über dle lnaktlvllät der zuständlgen Behörden und grlfi
zur Feder. Sle monierle ln elhem Leseörle, dle tehlende Beschilderung
der Anblndung an dle A 57. sle schrleb an den Landschaftsve6ahd,
denn auch dlese Behäde versaiumle dle neue Kennzelchnl''1g. Dies lsl
eln Weg, um dle Behtiden und dle Pollllker wachzurulleln, Und sie
schrleb ln klarer Form an Hern Schreher - Stadtrat - denn dleser ver-
hlndert oder verzögert stähdlg dle Verbesserung der Pescher Ve*ehrs-
probleme.

.DIE ABFAHRT VON DER A 57 NACH PESCH:

-.{orr 
Rhd - eln ande,er Stadtrat - schlug zu dlesem Vorgang ehe sehr

elnfache Lösung vor: ehe Anblndung der Abfahrt von Köln an die Sol-
dlner stlaße. Dlesem Vorschlag sthmte dle städtlsche Verwallung und
auch der LandschaltsveIband zu. Herr Schreinel fand dlesen Vorschlag
als nichl verkehrsslcher und erhlell dle Zustlmmung seher Fraktlon,
obwohl dle zusländlgen Verkehrstachleute kelne Bedenken zum Vor-
schlag Rlnd hatten. So merkwürdlg lsl das nun elnnlal lm polltischen
Gescheheh.

Es wurde eh Kompromlß gefunden, der lelder über 200.000,-- DM ko-
slen soll und deshalb ln seiner Verwlrkllchung Zelt braucht,

AIso müssen noch tür längere Zell dle Laslzüge für AGROS durch
Pesch fahren. unsere Erfahruhgen: Nlcht dle besten fachllchen Lösun-
gen werden durchgerührl, dle polltlscheh Standpunkte entschelden!

KIESAUFBEREITUNGSANLAGE IN KÖLN-PESCH:
Mlt groBer Sorge beobachten wir dle Situallon zuh vorgenannlen Vor-
gang. ln den allen Verlrägen der Gemelnde Slnnersdorf mll dem Kles-

-grubenbetrelber 
am Escher See wurde ehe Klesaulbereltung geneh-

mlgt. Der letzlge Betrelber verhandell mlt der Sladt selt lähgerer Zeit
wegen dleses Sachvehaltes, Eln Ergebnls der Vehandlungen - dle
Stadt müßte elne Ersalzlläche anblelen - verzögerl slch ständig. Nun
beglnnt der Klesgrubenbesltzer rnlt dem welieren Abbau, und dann soll
die Wäsche von Harnbacher Kles beglnnen Die Konsequenz wlrd seln,
daß Hunderle von schweren Lasttahrzeugen lägllch Pesch und Esch
durchfahren.

Der Bürgervereln hat zu diesem Vorgang alle Verahtwortllchen lm Juni
dleses Jahres angeschrleben und selne Elngabe wle folgl abgeschlos-



". . . Elhe Entscheidung tür diese Anlage am Escher See l6t ein Splel
mlt dem Feuer, denn dle slädt. Ausschüsse sollen nicht glauben, daß
die Geduld der Bevölkerung unseres Wohnbereiches immer wieder auf
dle Probe geslellt wird. \ryir sind energlsch gegeh eine Klesaufbereltung
im Escher See und wlsseh dle Meinung der Bevölkerung auf unserer
Seite. . . ."

Der Bürgeruereln wlrd Aktioneh vorberellen, um endlich dle Verant-
wodllchen zu Aktlvitäten zu zwingen,

KARNEVALSSITZUNGEN AM I5./ 16.01. 1988I
Dle Sltzungon der 3 Pescher Verehe - FC. Pesch, Pescher Dlenslags--
zug, Bürgeryereln - slnd in der Vorbereltung abgeschlossen. Vereinzel-
te Tisch- und Kartenbeslellungen shd noch möglich. \\4r werden eln
gules Programm bielen und Ireuen uhs aut schöne Stunden Im Schul-
zenlrum.

WR GRATULIERENI
Allen Mltglledem und be6onders den 7oiährigeh Lind älteren Bürgern
gratuliert der Vorsland des Bürgerverelns herzlich zum ceburtstag und
wünscht allen, dle im 4. Quartal Geburtstag hatteh, alles Gute und be-
ste Gesundheil. Be6ondere Gralulatloh überbrachte der Vorstand

Fra u Marh Schophott,

dle am '17. November 100 Jahre alt wurde. Bei guler Gesundheit und
sehr rege lrafen wlr das Geburtstagskind an uhd wünschten weltere
gute und gesunde Jahre lro Krclse lhrer Lleben.

Weltere Gratulatlon anl

Faa u Hilde Horlemann
Herrn Jakob Jung
Herrn Gerhard Schumacher

77 lafie
74 Jahre
80 Jahre

FUR DEN INHALT VERANTWoRTLIcHi
Bürgervereln Pesch e. V.
Escher Str. 52
5O0O Köln 7'l
Tel.: 5903959

K. Chrislukal
U. Beyer
A. Döhler-l\4arx
E. Hoffmann
A. Schmldl

REDAKTION:


